
Freitag
den 23. December.

Werſeburger Kreis -Platt.
Tageblatt.)

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Das Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt)
mit Beilagen

ladet zum Abonnement auf das erste Quartal I882 hiermit ergebenſt ein.
Das Merseburger Kreisblatt erſcheint ſeit 1. October 1881 als Tageblatt täglich mit Ausnahme

der Sonn- und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.
Durch von uns eingegangene Verbindungen ſind wir in der Lage, unſern geehrten Abonnenten die wichtigſten politiſchen Nach-

richten r an demſelben Tage mitzutheilen, an welchem dieſelben in den erſten weit theueren Zei-
tungen erſcheinen.s Wir werden ferner über die Verhandlungen des Reichstages, der beiden Häuſer des Landtages, der Provinzial-,
Kreis und ſtädtiſchen Behörden, des Schwur- und Schöffengerichts und der hieſigen größeren Vereine berichten und all-
wöchentlich mehrere von bewährter Feder allgemein verſtändlich geſchriebene Leitartikel und Ueberſichten bringen.

Nachrichten aus der Stadt, dem Kreiſe und der Provinz, Kirchen- und Standesamts-Anzeigen, Poſt- und Eiſen-
bahn-Angelegenheiten, Markt- und Börſenberichte, Gemeinnützliches und allgemein intereſſirende Entſcheidungen
der Gerichte vervollſtändigen den Jnhalt des Blattes, welches täglich auch Witterungsberichte bringt.

Für unſere geehrten Leſerinnen werden wir im neuen Quartal den höchſt ſpannenden Roman „Unter den Sternen“ von Paul
Böttcher (Verfaſſer von „Am Grabe der Mutter“) bringen.

Der Abonnementspreis iſt vorher zahlbar; er beträgt pro Quartal I,20 M durch den Zubringer A0 M bei Bezug und
Abholung von der Poſt L,50 M., bei Bezug durch die Stadt und Landpoſtboten 1,90 M.

Jm Intereſſe unſerer geehrten Abonnenten haben wir uns veranlaßt geſehen, für, das Kreisblatt V Ausgabestellen
z etabliren und zwar: 1) beim Kaufmann Herrn O Teichmann, Unteraltenburg 48, 2) im Verkaufslokale des Conſum-Vereins,

indenſtraße 14, 3) beim Kaufmann Herrn M. Apitz in der Bahn hofsſtraße an der Schulbrücke, 4) beim Kaufmann Herrn B. Fritſch,
Gotthardtsſtraße 19, 5) beim Kaufmann Herrn A. Meyer, Oberbreiteſtraße 10, 6) beim Kaufmann Herrn M. Thiele, Roß-
markt 12, 7) beim Buchhändler Herrn P Steſfenhagen, Burgſtraße 13, 8) beim Kaufmann Herrn A. B. Sauerbrey, Ober
burgſtraße 7, 9) beim Kaufmann Herrn Ferd. Schare, Neumarkt 77, 10) in der Druckerei ſelbſt, Altenburger Schulplatz 5.

Wir erſuchen daher ergebenſt Diejenigen, welche das Blatt von einer dieſer Ausgabeſtellen abholen laſſen wollen, das Abonne-
ment an der betr. Stelle ſelbſt aufzugeben Diejenigen aber, die daſſelbe fernerhin in ihre Behaufung geſchickt haben wollen, das
Abonnement in der Expedition oder bei unſerm Colporteur Jaukus rechtzeitig anzumelden und zu erneuern.

Außer durch die Kaiſerliche Poſt kann das Blatt auch ferner durch Vermittelnng ſämmtlicher Amtsboten, die zur
Annahme von Abonnements ermächtigt ſind, bezogen werden.

Jnſerate nehmen alle Annoncen-Expeditionen, in Merſeburg die Herren G. Lots, P. Steſfenhagen und dieExpedition des Blattes entgegen. Jnſerate für die Nachmittags 3 Uhr erſcheinende Nummer ſind bis früh 9 Uhr abzuliefern,

größere Anzeigen Tags zuvor. eDas „Kreisblatt“ iſt nicht nur hier in Merſeburg, ſondern auch von ſämmtlichen in der näheren Umgegend erſcheinenden Blättern
dasjenige, welches ſich des größten Leſerkreiſes erfreut. Anzeigen im Merſeburger Kreisblatt, das von Perſonen aller Stände
gehalten und geleſen wird, können daher nur äußerſt wirkſam ſein, ſie ſind es und werden es beſonders aber auch deshalb, weil das Kreisblatt,
namentlich in allen den Ortſchaften ſtark und faſt nur allein geleſen wird, deren Einwohner in Merseburg, ihre

Einkäufe zu machen pflegen. hAlle hier nur im „Kreisblatt“ mehrmals abgedruckten Jnſerate haben aber auch noch den Vorzug, daß ſie unentgeltlich in dem von der
Expedition herausgegebenen R „Merseburger Strassen-Anzeiger“, der an den Ecken angeklebt und in den Reſtaurga-
tionen gratis vertheilt wird, Aufnahme finden, wodurch es auch Leuten, die nicht auf das Kreisblatt abonnirt haben, möglich gemacht
wird, vom Jnſeratentheil ohne Schwierigkeit Kenntniß zu nehmen.

Jndem wir hierdurch zu einem neuen Abonnement einladen, hoffen wir, daß unſere mit großen pecuniären Opfern verknüpften Beſtrebungen
den Jnhalt unſerer Zeitung erweiterten Anſprüchen anzupaſſen, die erwartete Würdigung durch recht zahlreichen Abonnentenzuwachs finden werden.

Redaction und Expedition des Merſeburger Kreisblattes.

Amkliche Pekanntmachungen.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für den Standesamtsbezirk Niederclobigcau im Kreiſe Merſeburg der Ortsrichter

Boltze zu Niederclobigcau zum Stellvertreter des Standesbeamten ernannt worden iſt.
Magdeburg, den 16. December 1881.

Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.
v. Wolſf.

Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, die Liſten der 1882 zur Erſtimpfung kommenden, ſowie der zur Wiederimpfung vorzuſtellenden
Kinder anzufertigen und dieſelben nebſt den Jmpfliſten pro 1881, den Liſten über Privatimpfungen, den Jmpf-Ueberſichten und den von den Herren
Standesbeamten zu erbittenden Auszügen aus den GeburtsRegiſtern pro 1881 ſpäteſtens bis zum

20. 1882an mich einzureichen. Zu den pro 1882 aufzuſtellenden Jmpfliſten, ſowie zu den Ueberſichten werden den Ortsbehörden Formulare durch die Amts
boten reſp. die Poſt in den nächſten Tagen zugehen

Die Jmpfliſten der Schulkinder ſind nach den SchulVerbänden, die über die kleinen Kinder gemeindeweiſe aufzuſtellen.
Merſeburg, den 19. December 1881.

Der Königliche Landrath. von Helldorff.
Bekanntmachung.

Jn dem Gehöft des Gutsbeſitzers Louis Koch hier iſt unter dem Rindvieh die Lungenſeuche ausgebrochen.
Schafſtädt, den 20. December 1881.

Die Polizei- Verwaltung.
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Telegraphiſche Nachrichten.
Berlin, 22. December. Die Ernennung

des Herrn von Rodowitz zum Botſchafter in
Konſtantinopel ſowie definitive Beſtallung Hatz
feldt's zum Staatsſecretair des Auswärtigen
Amtes ſind demnächſt zu erwarten. Gerücht-
weiſe verlautet daß Baron von Keudell den
Fürſten von Hohenlohe in Paris erſetzen ſolle.
Nach einem römiſchen Telegramm des hieſigen
Tageblatts proteſtirt der officiöſe „Diritto“
entſchieden gegen Bismarck's Unterſtützung der
päpſtlichen Anmaßungen, denn Jtalien werde
Rom niemals aufgeben.

Grünberg, 21. December, Abends. Bei
der heutigen Handelskammerwahl iſt der größte
hieſige Jnduſtrielle, Fabrikant halbwollener
Waaren und Mitunterzeichner des Proteſtes
gegen den bekannten Handelskammerbericht,
gewählt worden.

Wien, 20. December. Morgen Vormittag
dürfte die landesgerichtliche Commiſſion die
Brandſtätte des Ringtheaters in Augenſchein
nehmen. Die Wegräumung der Eiſenſparren
ſowie die Abtragung der Giebel und Zwiſchen
mauern wird noch mindeſtens 14 Tage in An-
ſpruch nehmen. Heute wurden keine Leichenreſte
gefunden, dagegen viele von Verunglückten her
rührende Gegenſtände. Heute wurden 30 und
geſtern 20 Vermißte widerrufen, die Geſammt-
zahl der Vermißten beläuft ſich daher heute noch
auf 570. Heute Nachmittag fand in dem
Verzehrungsſteuer Amt auf dem Nordbahnhofe
eine Gasexploſion ſtatt. Der Amtsvorſteher
wurde getödtet und 3 Perſonen ſchwer verletzt;
die Thüren und Fenſter des betreffenden Locals
wurden herausgeriſſen und zertrümmert. Jrr-
thümlich hatte ſich das Gerücht verbreitet der
Nordbahnhof brenne, weshalb auch die Feuer-
wehr einen ſtarken Löſchtrain entſendet hatte.

Wien, 21. December. Gegenüber der
„Deutſchen Zeitung“ welche über die kühle Re-
ſerve Bismarck's in der rumäniſchen Differenz
und der Salonicher Eiſenbahnanſchlußfrage
geklagt hatte, erklärt ſich das „Fremdenblatt“
ermächtigt, zu verſichern, die Haltung Deutſch-
lands in beiden Fragen ſei derart, daß jeder
Staat Urſache hätte, zufrieden zu ſein, wenn er
von einer befreundeten Macht in einer ähn-

22. December. Der Bukareſter
Romanul beſpricht die Abreiſe des Grafen Hoyos
nach Wien, und erklärt ſich überzeugt, daß die
Aufklärungen deſſelben dazu beitragen werden,
die herzlichſten Beziehungen mit Oeſterreich-
Ungarn wiederherzuſtellen. Hier faßt man jedoch

die Situation weniger optimiſtiſch auf. Das
Fremdenblatt ſieht in der Berufung Hoyos' den
Beweis, daß Graf Kalnocky die Affaire nichts
weniger als leicht nehme.

Wien, 22. December. Der Kaiſer empfing
heute die Directoren der hieſigen Privattheater,
welche angeſichts der gegenwärtigen Situation
den Schutz des Kaiſers nachſuchten.

Zöien, 22. December. Aus Anlaß des
Jubiläums der geographiſchen Geſellſchaft fand
heute eine Feſtverſammlung ſtatt, welcher der
Kronprinz Rudolf, ſowie die Erzherzöge Albrecht,
Karl Ludwig und Rainer beiwohnten. Der
Kronprinz als Protektor der Geſellſchaft, er-
öffnete die Verſammlung mit einer Anſprache,
in welcher er der ernſten, durch die letzte Kata
ſtrophe herbeigeführten Stimmung Ausdruck gab
und betonte, das Feſt gelte der Arbeit des Geiſtes,
der Wiſſenſchaft und dem geiſtigen Fortſchritte,
Der Kronprinz erwähnte ſodann einer Reihe
wichtiger von Oeſterreich ausgegangener und
durch Mitglieder der Geſellſchaft ausgeführten
Expeditionen, gedachte des erſten Protektors der
Geſellſchaft, des Kaiſers Ferdinand Max von
Mexiko und ſchloß mit dem Wunſche für das
fernere Gedeihen der Geſellſchaft. Hofrath von
Hochſtetter hielt ſodann die Feſtrede, worauf die
Verleſung der von innländiſchen und aus-
ländiſchen Jnſtituten eingelangten Begrüßungen
erfolgte.

Baris, 21. December. Jnfolge der Oppo-
ſition Rothſchild's und anderer großer Bank-
häuſer verzichtet Gambetta augenblicklich auf den
Rückkauf der Eiſenbahnlinien durch den Staat.
Dieſer vorläufige Verzicht gilt als ein ſicheres
Anzeichen, daß Say nunmehr den Finanzminiſter
AllainTargé nach den Senatswahlen erſetzen
wird.

Paris, 21. December. Nachdem der Aus
bruch der Rinderpeſt in mehreren deutſchen,
Oeſterreich benachbarten Ortſchaften conſtatirt
worden iſt, iſt die Einfuhr und Durchfuhr von
Vieh, Fellen und friſchen Fleiſchabfällen aus
Deutſchland, Oeſterreich und Luxemburg zu
Waſſer und zu Lande verboten worden.

ondon, 22. December. Der Standard
erfährt, die Verlobung des Prinzen Waldemar
von Dänemark mit der Nichte des Prinzen
Chriſtian von Schleswig-Holſtein ſtände bevor.

St. Petersburg, 22. December. Wie der
Regierungsbote meldet, hat die Ueberſiedelung
der Bewohner von Kuldſcha nach dem Gebiete
von Semiretſchje begonnen. Die in der Be
völkerung bisher beſtandenen Befürchtungen

hätten aufgehört und es ſei Hoffnung auf un
geſtörte Uebergabe des Jli-Thales vorhanden.
Der General Friede iſt beauftragt worden, die
Bevölkerung über die Sachlage aufzuklären.

Bukareſt, 22. December. Die Abreiſe
des öſterreichiſch- ungariſchen Geſandten Gra-
fen Hoyos nach Wien ſoll heute erfolgen
während der Dauer der Abweſenheit des Grafen
wird Legationsrath Salzberg die Geſandtſchafts-
geſchäfte leiten.

Konſtantinopel, 22. December. Die Dele-
girten der Bondsbeſitzer, welche geſtern bei dem
Sultan dinirten, beabſichtigen heute oder am
27. d. abzureiſen.

Kirchen- Nachrichten von

Merſeburg.
Domkirche. Sonnabend den 24. December, Nach

mittags 4 Uhr, wird von dem Herrn Diaconus Armſtroff
eine Weihnachts Andacht gehalten werden. Von dem
Ertrage durch die ausgeſtellten Becken ſollen die Beleuchtungs-
koſten beſtritten werden.

Neumarktskirche. Am heiligen Abend den 24.
December Abends 6 Uhr Abendandacht. Herr Paſtor
Teuchert.

Tages-Chronik zum 23. Decbr.
1750 wurde Friedrich Auguſt I. von Sachſen der Ge

rechte, geboren. 1809 König Friedrich Wilhelm III.
kehrt nach Berlin zurück. 1870 Sieg bei Amiens.
Die franzöſiſche Nordarmee wird an der Hallue ge-
ſchlagen. Manteuffel verfolgt den Feind gegen Arras.

1878 ſtarb Verlags Vuchhändler Dr, Wilhelm
Engelmann in Leipzig.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

22./12. Abds 8 U. 23./12. Morg. 8U.

Barometer Mill. 755,0 757,25Thermometer Celſius 2,0 3,2Rel. Feuchtigkeit 100 100Bewölkung 2 8Wind WNW NStärke 4 3Bei ſteigenden Barometer und zunehmender Be
wölkung zunehmende Kälte.

Der Dunßſtdruck reducirte ſich von 2,01 auf 1,76.

Bekanntmachungen.
Am Mittwoch den 28.

d. M., Vormittags 10
Uhr, ſollen im MCltostfer-
Magen circa 36 Ctr.
Roggenkleie verkauft werden.

Ein neuer Winter- Ueber

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro December 1881

und Januar 1882 zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen Steuern, ſowie
auch das Schulgeld bis zum 10. Januar 1882 gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen
executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 20. December 1881.
Der Magiftrat.

Das gegenwärtig von dem Herrn
Regierungs und Schulrath Bezzen
berger bewohnte, aus 4 Stuben, 2
größeren und 4 kleineren Kammern,
Küche, Keller u. ſ. w. beſtehende Par
terre Quartier Dom Nr. 14 iſt vom
I. April künft. Jahres allenfalls
auch ſchon vom 1. Februar künft.

zieher iſt billig zu verkaufen
Mäclzerſtr. S, part.

Eine übercomplette Ladeneinrichtung

mit 48 Kaſten ſteht billig zu ver
kaufen Dammſtraße Nr. 1A.
C.

Bücher Ankauf.
Hinterlaſſene Bibliotheken

ſowie einzelne Werke u. Zeitſchriften

Bekanntmachung.
Der Deich der Gemeinde Niederbeung ſoll geſchlämmt und die dazu

erforderlichen Arbeiten an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Hierzu iſt Dienſtag

den 27. December 1881, Mittags 12 Uhr,
im Blok'ſchen Schenklokale Termin anberaumt.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Niederbeung, den 20. December 1881.

Der Ortsvorſtand.

Jahres ab zu vermiethen. Nähe
res Dom 1A, 1 Treppe.

Arcanum,.,
giftfrei, oder ſicherſtes Mittel zur
Vertilgung von Ratten und
Maäusen offerirt in Schkachteln à
75 Pf. Niederlage bei R. Berg-
mann.

Ein weißer Spitzenkragen
kauft zu gut. Preiſen E. Hafer-
korn in Leipzig, Teichſtr. 6, II. Et.

in meinemDas obere Logis
neuerbauten Hauſe, Cliobigeauer
Straße, iſt zu vermiethen.

Karl Schäfer.
Friedrichsſtraße 6

iſt die erſte Etage im ganzen oder
getheilt zu vermiethen. Zu erfragen
parterre bei Herrn Mann.

geneigten Berückſichtigung.

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich als

Bilähauer und Mlodelleur
Wagnerſtraße Nr. 3,

niedergelaſſen habe und enpfehle mich bei vorkommenden Arbeiten der

Heinr. Pagſch.

mit blau garnirt iſt verloren.
Gegen Belohnung abzugeben bei
Bräſeke, Burgſtraße.

Ehren- Erklärung.
Die von mir aus Uebereilung aus-

geſprochenen Beleidigungsworte gegen
die Frau Alwine Schreiber aus
Poppitz nehme ich hiermit als unwahr
zurück.

Poppitz, den 18. December 1881.
Friederike Schuhmann.
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Aufriutf.
Am 16. d. M. wurde in der Nähe des Dorfes Rahna ein unbekannter

Mann erhängt gefunden. Der Mann war ungefähr 45 Jahr alt, 1.70
Meter groß, hatte einen braunen, bereits melirten Vollbart, braune dichte
Haare, Augen von dunkelbrauner Farbe, hochrothe Flecke auf ſeiner dicken
Naſe und zur Hälfte abgenutzte, ganz ſchwarze Zähne. Er trug eine Brille
mit Stahlgeſtell. Bekleidet war er mit einer Pelzmütze von Biſamfell, deren
Deckel augenſcheinlich von außen mit Hamſterfellen beſetzt war, einem bunten
wollenen Shawltuch, einem ſchwarzen kurzen W'nterrock von Buckskin mit
Sammetkragen, der wollenes, roth und weiß getupftes Futter jeigte, einer
blauen Plüſchweſte, einem bunten baumwollenen Vorhemdchen, einer baum-
wollenen Unterjacke, einem blauen baumwollenen Hemde, mit rother Seide
F. R. gezeichnet, grau und ſchwarz karrirten Beinkleidern, die mit einem
Riemen um den Leib befeſtigt waren, einer allen defecten wollenen Unter
hoſe, einem Paar nindsledernen beſetzten Stiefeln, und einem Paar braunen
baumwollenen Strümpfen.

Sonſt fanden ſich bei der Leiche noch: eine rothe Papierhülle, gezeichnet
mit Q. L. Seibicke, Weißenfels, ein Portemonnaie von rothem Leder mit
Meſſingbügel, in welchem 1 Einmark-, I Kunfzigpfennig, 1 Zweipfennig-
und 1 Einpfennigſtück waren, ein Paar braune Buckskinhandſchuhe und ein
Rohrſtock.

wird um Nachricht über die Perſon des Verſtorbenen mit dem Be-
merken erſucht, daß ſich die vorbezeichneten Sachen mit Ausnahme der Unter
beinkleider in Verwahrung des Ortevorſtehers zu Rahna befinden, woſelbſt
ſie angeſehen werden können.

Naumburg a. S., den 19. December 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

A T A L I
I A L IW A L IA. W A L I

Von W. Black.
Einer der vackendſten und gehaltvollſten ſocialen Romane

der neueren Literatur b ginnt mit Neujahr im

O. tie kamen
Illuſtrite Wochenſchrift erſten Ranges.

Jn 2 Jahren über 50,000 Abonnenten erreicht.

Ferner von Wilhelm Jenſen:
Ein Traum.

Jlluſtrirt von Woldemar Friedrich.
Prämie für 1882:

Pildermappen des Deutſchen Familienblatts.

Preis vierteljährlich nur I. I,60 oder in
jährlich 14 Heften zu 50 Pf.

ProbeNummern ſind durch alle Buchhandlungen, ſowie
auch direct von der Verlagshandlung J. H. Schorer in
Berlin W., Lätzowſtraße 6, gratis zu beziehen.

X Man abonnirt in allen Buchhandlungen und
Poſtämtern. S

G. Schwetſchke'ſchen Verlage
(Halliſcher Courier.)

ladet beim Quartalswechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint
täglich zweimal (in Morgen und Abendausgabe) mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage. Der Abonnements Preis pro Quartal
beträgt bei Bezug durch die Poſt 4 Mk. 50 Pf.; Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 18 Pf., für die
zweiſpaltige Petit Zeile vor dem gewöhnlichen Inſeratentheil 40 Pf.
Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf dieſelbe an.

Die i Zeitung, welche in directer Correſpondenzver-
bindung mit Berlin ſteht, Originalartikel aus den verſchiedenſten
Gebieten, wie auch ein Jlluſtrirtes Sonntagsblatt und wöchent
liche Beilage über Land und Hauswirthſchaft bringt, wird im
Regierungs Bezirk Merſeburg in Sachſen, Anhalt u. den
geſammt. Thüringiſchen Ländern, gekeſen und gewährt Bekannt-
machungen jeder Art eine wirkſame Verbreitung unter allen Ständen
dieſes in landwirthſchaftlicher und induſtrieller Beziehung hervor
ragenden Lindſtriches.

Halliſche Zeitung

Weingut von J. Grün am Schloß Johannisberg.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte und Sylveſter hält der
Unterzeichnete ſeine

WVein- Niederlage
bei Herrn

Ed. Höfer in Merſeburg,
Oberburgſtraße Nr. 4,

angelegentlichſt empfohlen.

Selbſtgekelterte Rhein, Moſel und PfalzWeine, beſonders auch recht
gute und billige Moſelweine zu Bowlen, LSordeauxWeine.

Direct bei Producenten gekauft, Sherries, Portweine, Madeira, Malaga,
Burgunder, mediein. Ungarweine 2c.. Champagner.

Düſſeldorfer Punſch-Eſſenzen von A. Röder, Arac, Rum,
Cognac in vorzüglicher, preiswerther Qualität.

Für Reinheit und Haltbarkeit ſämmtlicher Weine vollſtändige Garantie.
Preisliſten werden durch Hercn Höfer bereitwilligſt verabreicht.

Johannes Grän,
Weingutsbeſitzer und Weingroßhändler

in Winkel im Rheingau
am Fuße des Schloß Johannisberg.

Einzige Zeitung, welche ihren
Abonnenten ein 3lluftrirtes

Witzblatt gratis liefert.
Zeitungsleſern bietet das täglich zweimal, in einer Morgen und

AbendAusgabe, erſcheinende Berliner Tageblatt“ durch die R.ich
haltigkeit, Mannigfaltigkeit und Bediegenheit ſeines Jnhalts die intereſſan-
teſte und anregendfte Lectüre. Jn Folge deſſen vermochte es ſich einen feſten
Stamm von ca. 70,000 Abonnenten zu erwerben und gleichzeitig zu
der geleſenſten und verbreitetſten Zeitung Deutſchlands emporzuſchwingen.
Die große Derbreitung des „Berliner Tageblatt“ liefert außerdem den
beſten Deweis, daß es die Bedürfniſſe des zeitungsleſenden Publikums im
weiteſten Maße zu befriedigen weiß. Die beſonderen Vorzüge des „B. T.““
beſtehen vornehmlich in Folgendem: Durch täglich zweimaliges Erſcheinen
iſt das B. T.“ in der Lage, alle Nachrichten ſtets 12 Stunden
früher als jede nur einmal täglich erſcheinende Zeitung zu bringen. Das
„„BR. TW.““ beobachtet eine gänzlich unabhängige, freiſinnige,
politiſche Haltung und unterhält Special-Correſpondenten an
allen wichtigen Plätzen, daher raſcheſte und zuverläſſige Nachrichten
bei bedeutenden Ereigniſſen umfaſſende Speeial- Telegramme Es iſt
eine Thatſache, daß das R. W. einem großen Theil der deutſchen, auch
auswärtigen Preſſe als vorzugsweiſe Quelle für neue Nachrichten dient. Es
bringt ferner Ausführliche Parlamentsberichte. Graphiſche Wetter-

karte nach telegraphiſchen Mittheilungen der deutſchen Seewarte. Um-
faſſende Handelszjeitung und Courszettel der Berliner Börſe.
Bollſtändige Ziehungsliſten der Preußiſchen und Sächſiſchen
Lotterie, ſowie der wichtigſten Loospapiere. Reichhaltige und
wohlgeſichtete TagesNeuigkeiten aus der Reichshauptſtadt und
den Provinzen. Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft werden in Feuille-
ton des B. TW.“ in ausgedehntem Maße gepflegt, außerdem erſcheinen
ia demſelben Romane und Novellen unſerer erſten Autoren. Das
Roman- Feuilleton des nächſten Quartals bringt einen höchſt feſſelnden
Roman, das neueſte Werk des berühmten Erzählers Levin Schücking:
„Alte Ketten Das „„BR. W. wird durch ſtete Vervollkommnung
und Erweiterung ſeines Jnhalts bemäht bleiben, ſich nicht allein auf dem
erreichten Höhepunkte zu erhalten, ſondern auch immer weitere Kreiſe an ſich
zu feſſein. Die Abonnenten des Berliner Tageblatt““ empfangen
außerdem drei werthvolle Separat-Beiblätter: das illuſtrirte Witzblatt
W IC““, das illuſtr. belletriſtiſche Sonntagsblatt: Deutſche Leſe-
halle““ und die alle 14 Tage erſcheinende land wirthſchaftliche Fachzeitſchrift:
Mittheilungen über Randwirthſchaft, Gartenbau und Haus-

wirthſchaft“ bei dem enorm billigen Abonnementspreiſe von nur 5 Mk.
25 Pf. für das Vierteljahr. Man beliebe das Abonnement bei dem nächſi

gelegenen Poſtamt ſchleunigſt anzumelden, damit die Zuſendung des
Slattes vom 1. Januar ab pünktlich erfolge.

Geleſenſte und verbreitetſte
Zeitung Deutſchlands.



Nenmarkt 48. Renmarkt 48. c Velhelms-IIalle.Ott 0 Elbe Den 1. Weihnachtsfeiertag Nachmittags 3“2 Uhr und
9 Abends 7 Uhr

C große Concerte.Prod-, Weiß- c Ruchenbäckerei, Den 2. Feiertag Abends 7 Uhr

e Conditorwaaren. Concert G Balk,Empfiehlt ſeinen gegeben von der Stadtcapelle.

auf 3 M. 1,50 Pf. Zugabe.

Banmconfert Sein größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 34 Künſtler Concert und

Friſter- c Roßmanns: Vorstellung
Kinger &Wheeler &Wilvon eAuftreten der Opernſängerin Frl. Dalvini vom Landes-

Nähmaschinen,

theater in Prag, der Coſtumſoubrette Frl. NMachleid, u

Balletſoubrette und Duettiſtin Frl. Negner, des unüber-
trefflichen Geſangs- und Jnſtrumental-Komikers und

Violin-Virtuoſen

un übertroffen an Güte und
Leiſtungsfähigkeit, ſowie Näh-
maſchinen aller bewährten Syſteme

für Haus und Gewerbe empfiehlt F
W

H a ll H 0 ni 9 knu ch en,

(1. und 2. Feiertag

24 Sonntag den 25. u. Montag den 26. December 1881

Täglich neues Programm.
Billets zu ermäßigten Preiſen ſind vorher

bei Herrn Cigarrenhändler Wiese zu haben.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

h

H Carl Nitsche,v ecdaluge I. ten

Gr. Prönelf, La ge.Roßmarkt 2 im Hof. Arrrrrrrrrrrrrrrrrrrerrrrererrrrrerrrrrrrerrrr

und des Coneertmeiſters Herrn Nenge.

Restaurunt TIVGLI,Kalferlich Deutſche Poſt.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf.

sHamburg Amerikanische Bahnhofsſtraße,
empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi

Packetfahrt Actien- Gesellschaft. um ſeine confortable eingerichteten Localitäten zur ge-
fälligen Benutzung.(127) Direete Deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt Am 1. und 2. Feiertag

HAMBURG- NEW-VORK großes Concerl c Vorſtellung.
Gleichzeitig empfehle ich ein f. Lagerbier und

echt Bayriseh.
Reichhaltige Speiſekarte, diverſe Weine.

Den 1., 2. und 3. Weihnachts-

regelmäßig zwei Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten Vwm, Miller's Nachfl,,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Lause in Weißenfels.
b

Reſtaurant

feiertag

Srossesbayr. Pockbierfeſt.
R

e W S e

i h re vS 7 e F D. wZu den bevorſtehenden Feſttagen empfehle meine Loka
litäten für Damen und Herren; außer meinen bekannten anerxanntreineter, verzugu

Niebeck'ſcheu Lagerbier ein Pllsener Bier Dersch-Leberthran
aus der Halle'ſchen Actien-Bier-Brauerei, und bitte der e und Fisoh-
ich das geehrte Publikum höflichſt, ſich von der Vorzüglich e
keit deſſelben überzeugen zu wollen. meeAchtungsvoll pro Originalflas he H. 1 incl.

Niederla für MerseburRob. o. u. Uwgegend ſei Oscar Ueber
Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 188 d. Merſeb. Kreisblatt. (Tageblatt.)
Freitag den 23. December.

—2

Deutſchland.
Berklin, 21. December. Heute Vormittag

nahm der Kaiſer die Vorträge der Hofmarſchälle
Grafen Pückler und Perponcher entgegen und
arbeitete von Mittags 12 n ab mit dem
Chef des Civilkabinets, Wirklichen Geheimen
Rath v. Wilmowsky. Um 5 r findet bei
den Majeſtäten im königlichen Palais ein Dinervon circa 23 Gedecken ſtatt

Anſer Kaiſer hat damit begonnen, ſeine
Weihnachtseinkäufe perſönlich zu machen. Da
es bei dieſen Einkäufen Ueberraſchungen für
Andere gilt, ſo beſorgt der Kaiſer dieſe Ein-
käufe ohne jede Begleitung. Um jedes Aufſehen
zu vermeiden, beſteigt er alsdann ein einſpänniges
geſchloſſenes Kupee und fährt in demſelben vor
den Geſchäften vor. Der Kaiſer liebt es, unan-
emeldet zu kommen, aber die Chefs ſind die
age vor dem Feſt von früh ab auf dem Poſten,

da es ſchon vorgekommen iſt, daß der Kaiſer
ſie vor 8 Uhr Morgens überraſchte. Heute
unternahm der Kaiſer ſeine Ausfahrt ebenfalls
ſchon kurz nach 8 Uhr. Sein erſter Beſuch
galt dem Hoflieferanten Névir, Unter den Linden.
Um O Uhr erſchien er in dem Geſchäft des
Hofuhrmachers Conrad Felſing, Unter den Linden
20. Er beſichtigte mit großem Jntereſſe das
reiche Lager u. A. auch das eben fertiggeſtellte
zweite Exemplar eines pneumatiſchen Pianinos,
welches ſowohl mit der Hand, wie mit Hilfe
einer Kurbel geſpielt werden kann und auch
Geigenregiſter hat. Zu ſeinen Einkäufen ver-
langte der Kaiſer vorzugsweiſe nach deutſchen
h und kaufte ſowohl kunſtinduſtrielle

zeugniſſe, wie Uhren ein. Nach einem circa
ſtündigen Aufenthalte begab ſich der Kaiſer

zu Fuß in das benachbarte Magazin von Kunſt-
und Luxnsgegenſtänden des Hoflieferanten Fiocati,
wo er ebenfalls bedeutende Einkäufe machte.
Hier, wie überall zeigte der Kaiſer den Geſchäfts
inhabern gegenüber ſeine bekannte gewinnende
Leutſeligkeit, die ungeſucht iſt und deshalb doppelt
zum Herzen ſpricht.

Kaiſerin Auguſta befindet ſich gegenwärtig
ſo wohl, daß ſie bereits angeordnet hat, die
Abendunterhaltungen, welche früher allwöchentlich
am Donnerſtag ſtattfanden, wieder aufzunehmen.
Das Künſtlerpaar Herr und Frau de Padilla
ſind zur Mitwirkung bei denſelben aus Paris
hier eingetroffen.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Querfurt, 19. December. Geſtern Abend

brach in dem Schweineſtalle des Wer en c
der Zuckerfabrik Wahren und Co. hier auf noch
nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus. Glücklicher
Weiſe wurde daſſelbe rechtzeitig wahrgenommenund im Entſtehen gelöſcht, ſo daß weiterer Schade

vermieden wurde. Die im Stalle befindlichen
2 Schweine waren erſtickt.

Querfurt. Der unverehel. Eva Marie
Zſchencker zu Barnſtädt welche ſich ſeit über
40 Jahren ununterbrochen im Dienſt der Familie
Albert Müller daſelbſt befindet, iſt von Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin-Königin in Anerkennung
ihrer langjährigen treuen Dienſte das goldene
Kreuz, ſowie ein die Allerhöchſte Unterſchrift
tragendes Diplom verliehen worden.

Gatterſtädt, 18. December. Heute wurde
der neue Pfarrer der hieſigen Gemeinde, Herr
Kolbe, durch den Herrn Superintendent Schirlitz
aus Querfurt in ſein Amt eingeführt. Vor
einigen Tagen wurden hier an 3 verſchiedenen
Stellen Placate befeſtigt gefunden, des Jnhalts,
daß das Dorf angezündet werden würde, wenn
der hierſelbſt beſtehende Verein gegen Bettelei
nicht aufgelöſt würde auch iſt darin verſchiede-
nen Perſonen mit dem Tode gedroht. Man iſt
allgemein entrüſtet ob dieſes Schurkenſtreiches,
und hofft dem Urheber auf die Spur zu kommen.

Jn Eisleben verſchwand vor einiger Zeit
der Stadtſecretair aus bis jetzt unbekannten
Gründen. Kürzlich hat man denſelben im
Brückener Walde erhängt aufgefunden.

Jm „vBernb. Kr.“ leſen wir: Von
mehreren Herren zu Magdeburg iſt eine Wette
für und gegen entrirt worden, daß Niemand
im Stande ſei, an einem hohen Fabrikſchornſtein
bis zur Spitze in Zeit von zwei Stunden, ſelbſt-
verſtändlich ohne Zuhülfenahme von Leitern,
hinaufzuklettern. Der Kompagnon der in dieſem
Genre weit und breit bekannten Künſtler-Firma
Hohmann und Ebeling, Herr Ebeling hier iſt
eingeladen worden, die Wette zum Austrag zu
bringen, hat den Ruf angenommen und iſt be
reits nach Magdeburg abgereiſt. Der verlierende
Theil iſt verpflichtet, 40 Flaſchen Champagner
zu ſpenden, hoffentlich eine genügende Portion,
um alle Betheiligten in behagliche Stimmung
zu verſetzen.

Kamburg. Vor etwa 8 Tagen wurde
von Beamten der New-Salzaer Saline auf
einem dieſer Saline gehörigen meiningenſchen
Grundſtücke 8 m von der Weimarſchen Grenze
und hart am Ufer des ſog. Kunſtgrabens eine
nicht unbedeutende Petroleumquelle entdeckt.
Schon ſeit längerer Zeit hatte man auf dem Waſſer
des Grabens eine fettige Subſtanz bemerkt, von
der man vermuthete, es ſei eine in Stadtſulza
in die Jlm gebrachte Unreinlichkeit. Das von
den Salinebeamten in größeren und kleinen
Mengen aufgefangene Oel, ſoll in rohem Zuſtande
in der Lampe vortrefflich brennen, wie denn
einige Tage vor der Entdeckung ſchon Sulzaer
Baugewerkſchüler mit Holz in jenem Fettwaſſer
herumgeſtört und erſteres ſodann zum Brennen
gebracht haben. Jn der Nähe der Quelle,
etwa 15 m davon, iſt das ſeit etwa 50 Jahren
beſtehende Bohrloch für Salzſole.

Vermiſchtes.
Eine originell gekennzeichnete Perſönlich-

keit hält ſich ſeit einigen Tagen in Berlin auf
und hat in dortigen Straßen und vielen öffent-
lichen Lokalen bereits gerechtes Aufſehen erregt.
Es iſt dieſes ein Reiſender des dortigen Jn-
duſtriellen J--, Erfinder und Fabrikanten des
ſogenannten „GoldFeeWaſſer“. Das Kopfhaar
dieſes Menſchen nämlich unterſcheidet ſich von
anderen Häuptern dadurch, daß es ſich in zwei
ganz verſchiedenen Farben zeigt und zwar iſt
es auf der einen Seite des in der Mitte des
Kopfes befindlichen Scheitels ſchwarz und auf
der anderen goldblond, ſo daß der Betreffende
zwei ganz verſchiedene Profile hat. Die Sache
iſt nämlich die: um möglichſt gute Geſchäfte
mit ſeinem Artikel einem Haarfärbemittel
zu machen, und ſeine ungläubigen Kunden von
der Wirkung deſſelben zu überzeugen, hat unſer
Reiſender ſich ſelbſt das Haar, welches von Na
tur ſchwarz iſt, auf der einen Seite ſeines ſpecu-
lativen Hauptes goldblond gefärbt.

Präſident Arthurs Körpergewicht
beträgt 215 Pfund, das des Vize Präſidenten
Davis 315 Pfund beide wiegen alſo zuſammen
530 Pfund. Die amerikaniſche Preſſe hat daher
wohl nicht ganz Unrecht, daß die Regierung der
Vereinigten Staaten ſich augenblicklich auf einer
ſoliden Grundlage befindet.

Haus arreſt.
Humoreske von Eduard Plagge.

(Fortſetzung.)

„Doch mit des Geſchickes Mächten, iſt kein
ew'ger Bund zu flechten!“ ſagt der große Dich
ter nur allzuwahr. Auch Seidelmann ſollte die
Wahrheit dieſer Worte bitter ſchmecken, ver
gebens hatte er die Klinke ergriffen, die Thür
ing nicht auf. ſie war verſchloſſen. Auf dieſegen hantaſien, in denen Seidelmann bis

dahin ſchwelgte, folgte plötzlich ein kaltes Sturz-
bad und eine gewaltige Ernüchterung, das trium-

hirende Lächeln verſckwand plötzlich von ſeinem
ntlitz, in dem ſich jetzt die widerſtreitendſten

Gefühle, Ueberraſchung, Niedergeſchlagenheit,
Aerger und Zorn wieder ſpiegelten. Es war
kein Zweifel, hier waltete das Jntriguenſpiel
ſeiner Frau! Seidelmann ſagte ſich, daß ſeine
Frau eine Ahnung von ſeinem Vorhaben gehabt
und aus Vorſicht die Hausthüre verſchloſſen hatte.

Er war eingeſchloſſen wie ein unartiges
Kind, oder wie ein ungehorſamer Schulbube
und das von ſeiner Frau, der er ſein unge-
bundenes Junggeſellenleben geopfert hatte. Undwährend dem ſuhren ſeine Freunde, da er nicht

auf dem für die Abfahrt beſtimmten Platze
erſchien, davon. „Das laſſe ich mir nicht bieten,“
rief Seidelmann im Selbſtgeſpräche aus, „ich
werde meine Frau zwingen, mir die Thür zu
öffnen, ich werde ihr zeigen, daß ich kein Kind

mehr bin, welches man am Gängelband führen
kann!“ Er durchſuchte das ganze Haus, um ſeine
Frau zu finden, er rief, als ſeine Hausſuchung
keinen Erfolg hatte, mehrere Male den Namen
ſeiner „beſſeren Hälfte,“ aber die Rufe verhallten
in dem leeren Hauſe, ohne daß ſich irgend wo
ein menſchliches Weſen zeigte. „Frau,“ rief er,
mühſam ſeinen Zorn bemeiſternd, „ſei vernünftig
und öffne mir die Thür. Thue es im Jntereſſe
unſeres häuslichen Friedens, Du ſollſt gewiß
keine Urſache haben, Dich ferner über mich zu
ärgern ich werde der ſolideſte Menſch werden,
nur heute laſſe mich an der Landparthie meiner
Freunde theilnehmen, ich bin gewiß vor zehn
Uhr wieder zu Hauſe. „Nicht wahr ſetzte er
mit bittender, einſchmeichelnder Stimme hinzu,
„Du willſt mich nur auf die Probe ſtellen, mein
liebes, ſüßes Weibchen. Du haſt ja ein viel zu
ſanftes Gemüth, als daß Du auf die Dauer
meinen Bitten widerſtehen könnteſt, nun aber
öffne mir auch mein ſüßer Engel! Aber
der ſüße Engel ſchien gänzlich gleichmüthig gegen
die Bitten und Schmeicheleien Seidelmanns zu
ſein, das liebe, ſüße Weibchen hüllte ſich in per-
manentes Schweigen und hielt ſich vor den
Augen Seidelmanns verborgen. Jetzt riß die
bis dahin mühſam behauptete Geduld Seidel-
manns und der letztere machte ſeinem Zorn in
den heftigſten Drohungen Luft. „Alſo, Duweigerſt Dich, mir zu öffuen, rief er mit lauter

Stimme aus, „meine Bitten fruchten nichts mehr,
gut, ſo ſollſt Du mich vom heutigen Tage ab
in anderem Lichte ſehen, wie bisher. Wenn Du
glaubſt, ein Kind vor Dir zu haben, mit dem

Du machen kannſt, was Du willſt, ſo irrſt Du
Dich! Jch habe mir um des ehelichen Friedens
willen viel von Dir gefallen laſſen, mehr als
die Würde des Mannes ertragen kann. Dies
Jntriguenſpiel laſſe ich mir aber nicht bieten.“
Dieſe heftig hervorgeſtoßenen Worte hallten
durch das menſchenleere Haus, bis hinunter auf
die Straße, hatten aber weiter keine Wirkung,
als daß die Paſſanten neugierig auf der Straße
ſtehen blieben, in dem Glauben, es entlade ſich
im Ehehimmel der Familie Seidelmann ein Ge
witter. Weder Bitten noch Drohungen änderten
etwas in der gerade nicht beneidenswerthen
Situation Seidelmanns, der immer noch wähnte,
ſeine Frau halte ſich im Hauſe verborgen.
Nochmals begann er unter den furchtbarſten
Drohungen und Verwünſchungen gegen ſeine
Frau das Haus bis in die kleinſten Winkel zu
durchſuchen. „Frau, treibe mich nicht zum
Aeußerſten,“ rief Seidelmann, deſſen Aufregung,
als auch die angeſtrengteſten Nachforſchungen
nach ſeiner lieben Gattin zu keinem Reſultate
führten, keine Grenzen mehr kannte.

Seidelmann bemerkte nicht wie der Auflauf
vor ſeinem Hauſe mit jedem Augenblicke größer
wurde. Ein furchtbarer Verdacht ſtieg in ihm
auf. Er hatte Alles durchſucht, ſelbſt den
kleinſten Winkel nicht unbeachtet gelaſſen, wäre
ſeine Frau zu Hauſe, ſo hätte er ſie unbedingt
finden müſſen.

(Fortſetzung folgt.)



Itaats- Medaille.R. Ritter, Merſeburg,
Piano- Fabrik,
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J ne e n SHalle a. S e a I I e gr ad- u. kreuzſeiti g,
g peufſter und beſter Con-

We e ls e ſtruction, nur mit
a. rn T ganzem Eiſenrahmen,t i v zu mäßig. Preiſen

a. H. i 5 Jahre Harantie.Das Pel GHwagren-, d u.

von

J. G. Knauth u. Sohn,
Entenplan S,

m e rüundet 78 4 5, 22empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ereh reichhaltiges Lager in allen feinen, wie ordinären Merren- u. Damen

P Zen, elzfutter in verſchiedenen Fellarten, Pelzgarnituren für Damen und Mädchen in allen nur
möglichen Fellſorten, Kindergarnituren zum Selbſtkoſtenpreiss. Fußſäcke, -bänke, -körbe u. -taſchen,Pelzſtiefeln, für Herren fertige Decken und Deckenfelle in Angora-, Fuchs, Hirſch, Reh und Schaffell.

e 4AUC M ler en,Schuhe, Stiefeln und Pantoffeln, Einlegeſohlen u. ſ. w.

e Alte Sorten Hättefür Herren und Knaben, Cylinder, Chapeau mechanique, Caſtor-, Velour-, Filz-, Loden und Stoff
hüte. Handſchuhe in Wildleder mit und ohne Pelz und Wolle, Buckskin, Tuch und Trikot. Borden, Gummi-und Patenctra ger und Geradehalter, Schlipſe von allen Deſſins. Vorhemden, Kragen und Manchetten.

Winter i. BaschIiIcmütf zenfür Herren Knaben und Kinder, in größter Auswahl, zu den nur denkbar billigſten Preiſen.

Unser schanichier, Ausverkauf.
prämiirt

Sämmtliche auf Lager haltenden Gold und Silber-in Paris, Havre, Hagenau und Altona, waaren bin ich geſonnen, im Wege des Ausverkaufs
wird hier in FIerseburg billigſt abzugeben, ſämmtliche Stücke find nur ſolide neue

bei Herrn Se qel, Gotthardtsſtr. 22, Waaren und eignen ſich ſehr gut zu

ſtets friſch vom Faß, und Weihnachts-Gteschenken.
Reparaturen, Beſtellungen und Gravirungenbei Herrn Adam, Tiefer Keller, werden ſauber und ſchnell gefertigt. Altes Cold und Silber

in Flaſchen und Gebinden abgegeben. zu den höchſten Preiſen angenommen.

Mürnberger Actien-Brauerei man 22 A. Strassburger, marue 27
vorm. Heinr. Henninger. Gold und Silberwaarene Fabrik und Lager.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt, Merſeburg.
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